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„Ökoprofit“ zahlt sich in barer Münze aus
Zehn Firmen und Einrichtungen sind bei dem Projekt des Kreises Lippe dabei.

Innerhalb eines halben Jahres haben sie erste Ideen umgesetzt, die Ressourcen und Geldbeutel schonen.

Till Brand

Kreis Lippe. Ein positives Zwi-
schenfazit haben der Kreis Lip-
pe und die beteiligten Un-
ternehmen beim Projekt „Öko-
profit“ gezogen. Zehn lippische
Betriebe und Einrichtungen ge-
hen bei diesem Vorhaben seit
März voran, um mit kleinen
Stellschrauben die Umwelt zu
entlastenundnebenbeiBetriebs-
kosten zu senken.
Für Olrik Meyer, den zu-

ständigen Fachbereichsleiter
Umwelt, Energie und Mobilität
beim Kreis Lippe, steht fest, dass
die Firmen voreinander lernen
können – und auch als Blau-
pause für (noch) unbeteiligte
Unternehmen dienen können.
„Oftmals bestehen die ähnli-
chen Probleme und Heraus-
forderungen und gleiche Lö-
sungen“, sagt Olrik Meyer und
setzt auf den Austausch der Be-
triebe untereinander.
Begleitet wird der seit einem

halben Jahr laufende „Ökopro-
fit“ durch Industrie- und Han-
delskammer, Handwerkskam-
mer OWL sowie Energieef-
fizienz-Agentur NRW. Nach
Worten vonVerenaZimara vom
Projektbüro „B.A.U.M. Consult
GmbH“ haben für die Unter-
nehmen bereits fünf Work-
shops stattgefunden – darunter
Besichtigungen, Rundgänge so-
wie Vor-Ort-Termine.
Außerdem haben die Be-

triebe erste auf sie direkt ge-
münzte Überlegungen ange-
stellt und diese teilweise auch
schon umgesetzt. „Die Maß-
nahmen reichen von einfachen
Aktivitäten wie Papierredu-
zierung und Leuchtmittel-

tausch bis hin zu größeren In-
vestitionen wie zum Beispiel
dem Kauf von Dienstfahrrä-
dern oder Photovoltaikanla-
gen“, weiß mit Tobias Priß der
Projektkoordinator Ökoprofit
in der Kreisverwaltung.
Fachbereichsleiter Meyer bi-

lanziert: „Es ist toll, dass auch
die dritte Ökoprofit-Runde so
gut angenommen wird. Die Be-
triebe und Einrichtungen sind
total engagiert und stufen das
Projekt jetzt schon als Erfolg
ein.“ Komplettiert werden die
Workshops übrigens durch in-
dividuell zugeschnittene Bera-
tungen vor Ort. Dabei werden
dann auch jeweils betriebsspe-
zifische Daten analysiert, wie
beispielsweise der Energiever-
brauch oder dieMüllmenge. „So
decken wir besonders hohe Ein-
sparmöglichkeiten auf“, zeigt
sich Meyer überzeugt.
Ziel ist es, dass jedes Unter-

nehmen bei „Ökoprofit“ im
März 2024 ein Maßnahmen-
bündel geschnürt hat, das sei-
nen Namen als Umwelt-Ma-
nagementsystem verdient – und
zwar mit Blick auf den Umgang
der Firma mit Energie, Wasser,
Abfall und Ressourcen. Wenn
die Firmen im kommenden
Frühjahr zudem ausgezeichnet
werden, ist das getragen von der
Hoffnung auf ein nachhaltige-
res und umweltbewussteres
Wirtschaften in den Folgejah-
ren. Mitfinanziert wird „Öko-
profit“ in Lippe durch das Um-
welt-, Naturschutz- und Ver-
kehrsministerium NRW.

Den Autor erreichen Sie per
E-Mail an tbrand@lz.de oder
unter Tel. (05261) 9466-11.

Diese Betriebe sind bei „Ökoprofit“ 2023/24 dabei
■ A. & H. Meyer, Hersteller
von Steckdosen und La-
degeräten für Möbel, Dö-
rentrup

■ Bauvista, Einkaufskoopera-
tion für Baumarkt- und Bau-
stoffhandel, Lage

■ Beermann Immobilienver-

waltung, Bad Salzuflen

■ Spedition Bobe, Bad Salz-
uflen

■ CTS Gruppen- und Studien-
reisen, Lemgo

■ Kramp & Kramp, Altbau-,
Restaurierungs- und Denk-

malpflege-Spezialisten,
Lemgo

■ Landesverband Lippe mit
seinem Standort Schloss
Brake/Weserrenaissance-
Museum, Lemgo

■ St.-Elisabeth-Stiftung mit
dem Standort Haus am Dol-

zer Teich/Seniorenheim,
Detmold

■ St.-Elisabeth-Stiftung mit
der Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe, Detmold

■ Steuerberatungsbüro Vo-
gelsteller und Kaufmann,
Lemgo

AlteFensterauszutauschen–soeinfachkannUmweltschutzundEnergieeffizienzsein.AuchdashabendieTeilnehmerdesProjekts„Öko-
profit“, darunter (imVordergrund, von links) ClaudiaMoormann vonKramp&Kramp, Projektkoordinator Tobias Priß sowie Guido
Kramp, bereits festgestellt. Fotos: Till Brand (1), Pixabay (9)
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Bauvista versendet Belege nicht mehr per
Post, sondern elektronisch. Papiereinsparung:
24.000 Blatt, die so viel viel wiegen wie ein
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verkehrsaufträge immerhin 14.000 Blatt im
Monat. Die St.-Elisabeth-Stiftung Detmold
ill hl h b h l ch Fami-

papierlos
Vogelsteller
ufmann ist
, das Rech-
gswesen zu
italisieren.
r Landes-
rband will
itenkarten
rch einen
arbeiter-
weis mit
arem QR-
setzen.

g
Firmenunterwegs: CTSReisen etwa
hat auf selbst anzurührende Seife in
denWaschräumenumgestellt.Die
Mülltrennung in den Sozialräumen
habenKramp&Kramp sowieVogel-
steller undKaufmann eingeführt.

Der
Strom-
preis, den
A.&H.Meyer zahlt, bemisst sich

Die Salzufler Immobilienverwal
mann hat den einstigen Bauhof
dem Firmensitz entsiegelt und t
einer nicht-gemähten Wildblum
wiese umgewandelt. Mehrere Bi
nenvölker erledigen den Rest.

C

ltung Beer-
f hinter
teils zu
men-
ie-

enfalls
auf
-

is-
-
zu-

obe will mehr Con
nschiffe verla-
mmenarbeit
ort
n, von
tai-
els-
ven
b

–
48
on-
he.

Bei
der

Tren-
nungund

Vermeidung vonMüll sind viele der

Stromverbrauch d
Beleuchtung ist ein
Riesenthema. Vor
allem beim Landes
verband, der im
denkmalgeschützt
Schloss Brake kaum
andere Einsparmö
lichkeiten hat, wei
beispielsweise die
nicht dämmen dar
und Verwaltung so g g
mit Licht aber Einiges bringen. Gleiches gilt
für die St.-Elisabeth-Stiftung, deren LED-Um-
rüstung sich schon im ersten Jahr auszahlt.

der
n

s-

en
m
ög-
il er
Fassade
rf. In Museum
oll ein effizienterer Umgang

Zwei
tenräd
hat C
sen fü
arbeit
mit diese innerhalb Lemgos mobil sind.
Auch ansonsten orientiert sich das Unter-
nehmen an den Wünschen der Belegschaft.
Via Intranet und Sammelbox läuft ein
Ideenwettbewerb zu Klimamaßnahmen.

Las-
der
TS Rei-
ür seine Mit-
ter angeschafft, da
i i h lb L bil i d

will sowohl Lohnabrechnung als auc
lienambulanz

machen. V
und Ka
dabei,
nung
digi
Der
ver
Vis
dur
Mita
ausw
scanba

Code ers

Kreis Lippe 11SAMSTAG/SONNTAG
16./17. SEPTEMBER 2023


